
bestände und die Steigerung ihrer Leistungen durch ord­
nungsgemäße Haltung, Fütterung, Pflege und systematische 
Züchtungsarbeit. Die Arbeitsproduktivität in der Viehwirt­
schaft wird durch Verbesserung der Arbeitsorganisation und 
durch den allmählichen Übergang zur Einführung industrie­
mäßiger Produktionsmethoden weiter erhöht,

5. Die Ausarbeitung und Anwendung moderner Techno­
logien zur Mechanisierung und Teilautomatisierung land­
wirtschaftlicher Arbeitsprozesse.

Bei der weiteren Mechanisierung der Landwirtschaft wer­
den vornehmlich die energetische Basis sowie die Maschinen­
systeme und Transportmittel entsprechend dem wissenschaft­
lich-technischen Höchststand ständig vervollkommnet. In der 
Feldwirtschaft sind dabei die wichtigsten Kriterien: hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit, große Arbeitsbreite und umfang­
reiche Gerätekopplung sowie größere Arbeitstiefe beim 
Pflügen. In der Stall-, Hof- und Futterwirtschaft sind die 
Schwerpunktaufgaben: mechanisierte Futterbereitung und 
-Verteilung, mechanisierte Entmistung und maschinelles 
Melken. Die Trocknungskapazitäten werden wesentlich er­
weitert.

Zur Erfüllung der Produktionsaufgaben in der Landwirt­
schaft auf der Grundlage des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts schafft die Industrie entsprechende Vorausset­
zungen. Der Landwirtschaft werden in zunehmendem Um­
fang moderne Technik und chemische Erzeugnisse von hoher 
Qualität zum Kauf angeboten.

6. Die Entwicklung der agrarwissenschaftlichen For­
schung.

Die Agrarwissenschaftler nehmen an der wissenschaft­
lichen Leitung der Landwirtschaft teil und helfen, die 
genossenschaftliche Produktion zu organisieren. Die For­
schungsarbeitenwerden auf die volkswirtschaftlichen Sch wer-
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